
 

 
 

 

 

SAP Datenintegration mit Cont4S Integrator bei Mercedes-Benz Group AG 

Excel Integration mit variabler Schnittstellennutzung 

Der Cont4S Integrator der Firma Ratiosoft reduziert den Aufwand von Massendatenübertragungen 

erheblich. Der Cont4S Integrator Service stellt umgehend lauffähige SAP-Schnittstellen bereit, die 

Daten direkt oder über SAP AIF verarbeiten können. Weiterhin erlaubt die Cont4S Integrator En-

gine die nahtlose Integration von MS Excel in die SAP-Schnittstellenprozesse. So können Daten di-

rekt aus MS Excel über eine AIF Schnittstelle in SAP verbucht werden. Dies gilt sowohl für von Rati-

osoft ausgelieferte AIF Schnittstellen als auch für solche, die bereits vorhanden sind. Daneben er-

möglicht die Cont4S Integrator Engine eine direkte Verbuchung der Daten über SAP Standard 

Transaktionen oder BAPIs. Dadurch wird die Einhaltung der SAP Datenqualitätsstandards sowie 

eine durchgehende Transparenz und Dokumentation des Schnittstellenprozesses sichergestellt.

 

Weltweit einheitliches Rechnungswesen Sys-

tem 

Die weltweit verteilten Produktionsstätten der 

Mercedes-Benz Group AG unterliegen lokalen 

Anforderungen und Spezifikationen, die zu ei-

ner heterogenen Systemlandschaft und Insellö-

sungen führen. Zur Homogenisierung und Ver-

einheitlichung des Rechnungswesens wurde 

ein SAP Template (cbFC – common basic Fi-

nance and Controlling) entwickelt. Dieses 

wurde in Rollout- und Migrationsprojekten un-

ter anderem in den USA, in China, in Brasilien 

oder zuletzt in Japan weltweit eingeführt. Um 

eine einheitliche Datenbasis für das Rech-

nungswesen zu gewährleisten, werden neben 

den typischen Rechnungswesen Informationen 

weitere Daten aus den Logistiksystemen, wie 

beispielsweise Warenbewegungen oder Mate-

rialbestände übertragen. Zentraler Datentrans-

ferbaustein des cbFC SAP Templates zur Daten-

integration ist SAP AIF (Application Interface 

Framework), mit dem Anwendungsschnittstel-

len implementiert, überwacht und verwaltet 

werden können. 

Die lokale Systemlandschaft besteht dabei so-

wohl aus Systemen, die nach dem Rollout wei-

terhin in Betrieb bleiben, also auch aus Syste-

men, die nach erfolgreicher Datenmigration 

nicht weiter betrieben werden.  

Da die Integration dieser nicht weiter betriebe-

nen Systeme sowie die Implementierung einer 

Schnittstelle aufwendig ist, wurden die Daten 

in der Vergangenheit bei kleineren Datenvolu-
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men oder bei komplexen, mehrstufigen Daten-

strukturen (z. B. Bestellungen) manuell über-

tragen. Bei größeren Umfängen wurden spezi-

fische Upload Programme entwickelt. Um den 

Zeitaufwand zu reduzieren, die Datenqualität 

zu erhöhen und die Cutoverperiode zu verkür-

zen, musste eine effiziente Methode der Da-

tenübernahme gefunden werden. Diese sollte 

generisch auf unterschiedliche Daten- und 

Quellsystemanforderungen anpassbar, sowie 

für zukünftigen Rollout- und Integrationspro-

jekten verwendbar sein. 

 

Cont4S Integrator 

Der Cont4S Integrator der Ratiosoft GmbH, er-

wies sich dabei als optimale Lösung, da er in der 

Lage ist, Daten mit Hilfe von lauffähig ausgelie-

ferten Schnittstellen zu transferieren und so 

dynamisch auf unterschiedlichste Anforderun-

gen zu reagieren. 

Der Cont4S Integrator besteht aus der Cont4S 

Integrator Engine sowie dem Cont4S Integrator 

Service. Die Cont4S Integrator Engine umfasst 

drei wesentliche Komponenten: die Configura-

tion Engine, mit der unterschiedliche Schnitt-

stellenlayouts definiert werden. In Verbindung 

mit der Excel Engine lässt sich ein verbuchungs-

fähiges Excel Layout generieren. Damit werden 

die Daten an die Posting Engine übergeben, die 

zur Verbuchung ausschließlich SAP-Standard-

funktionen verwendet. Dadurch sind die Da-

tenkonsistenz und der Anschluss des SAP-Be-

rechtigungskonzepts sichergestellt. Eine lü-

ckenlose Protokollierung sowie eine nahtlose 

Datenänderungshistorie sind gewährleistet. 

Neben der direkten Ausführung von SAP BAPIs 

oder CALL TRANSACTION Anweisungen, kann 

der Datentransfer auch über eine SAP AIF 

Schnittstelle erfolgen. 

Dabei werden zum einen kundenseitig existie-

rende SAP AIF Schnittstellen unterstützt. Zum 

anderen lassen sich mit dem Cont4S Integrator 

Service bedarfsspezifische AIF Schnittstellen 

ausliefern, die für alle wesentlichen SAP 

 

 

Abbildung 1: Cont4S Integrator Inbound Excel AIF process 



 

Abbildung 2: Cont4S Integrator Leasingvertrag 

Businessobjekte von Ratiosoft verbuchungsfä-

hig bereitgestellt werden können. Diese lassen 

sich auch ohne weiteres an vorhandene Midd-

leware Systeme anbinden. Somit ist eine Ver-

sorgung über die Cont4S Integrator Engine 

nicht zwingend erforderlich. 

 

Cont4S Integrator Anwendung 

In den jeweiligen Produktionsstandorten der 

Mercedes-Benz Group AG sind verschiedene 

SAP und Nicht-SAP Systeme mit unterschiedli-

chen Datenstandards im Einsatz. Die Homoge-

nisierung der heterogenen Landschaften erfor-

dert die Integration von Logistikdaten und –

prozessen in das Rechnungswesentemplate 

cbFC. Nur so kann sichergestellt werden, dass 

für alle Standorte dieselben Rechnungswesen-

standards, z. B. in der Bestandsbewertung, An-

wendung finden. Zudem wird cbFC beispiels-

weise als führendes Rechnungsprüfungs- und 

Faktura System genutzt. All dies führte zur Ein-

bettung von cbFC in ein höchst komplexes Um-

feld: 

Mehr als 10 Standorte nutzen jeweils mehr als 

50 Schnittstellen mit unterschiedlichen Quell-

systemen – sowohl im laufenden Betrieb als 

auch für die Datenmigration. Die in den Schnitt-

stellen zu übertragenden Volumina sind dabei 

weit gestreut: Von relativ kleinen Volumen bei-

spielsweise für Sachkonten oder Kostenstellen 

bis hin zu großen Datenbeständen für Logistik-

daten:  

Im Rahmen der FUSO Integration in Kawasaki 

beispielsweise wurden mehr als 700.000 Mate-

rialien mit etwa 300.000 Materialbeständen 

sowie knapp eine Million Einkaufsbelege über-

tragen. Der Cont4S Integrator Service unter-

stützte dabei in unterschiedlicher Weise. Im 

einfacheren Fall, beispielsweise beim Update 

einzelner Kreditoren- oder Materialstammfel-

der, aber auch in komplexeren Fällen wie der 

Anlage von Bestellungen und RE-FX Leasing 

Verträgen (SAP Real Estate Flexible): 

Einige tausend Bestellungen waren anzulegen, 

da deren Quellsystem nicht an cbFC angebun-

den wurde. Aufgrund dieses Volumens schied 



die manuelle Anlage aus. Eine Methode zur 

Massenanlage aus Excel heraus existierte nicht. 

Innerhalb eines Tages wurde in der Configura-

tion Engine des Cont4S Integrator, ein Schnitt-

stellenlayout, passend zu einer existierenden 

AIF Schnittstelle, definiert, das Excel Template 

generiert sowie die Schnittstelle erfolgreich ge-

testet. 

Die erforderliche Datenstrukturierung, kann 

nach Anforderung frei definiert werden. Im 

Zuge der Tests wurde die Anzahl der zu über-

tragenden Felder aufgrund neuer Anforderun-

gen kurzfristig erhöht, schlussendlich wurden 

bis zu 30 Felder gepflegt. Der definierte Migra-

tionsumfang wurde direkt im generierten Excel 

Template, basierend auf Quellsysteminforma-

tionen, angereichert. Dabei erwies sich das an-

gereicherte Excel auch als geeignete Diskussi-

onsgrundlage bei diversen Abstimmungen mit 

dem Fachbereich. Feldabhängig wurden die 

Daten entweder bereits in dem für das Zielsys-

tem erforderlichen Format in Excel erfasst oder 

über ein Value Mapping in SAP AIF abgeleitet. 

Die AIF Integration ermöglichte ein einheitli-

ches und transparentes Monitoring und Fehler-

handling. Neben dem schnellen Aufbau der 

Excel Engine per Cont4S Integrator verringerte 

sich letztlich der Aufwand der Anlage der Be-

stellungen deutlich. Sich ändernde Anforde-

rungen ließen sich einfach und schnell per Kon-

figuration berücksichtigen. 

Die Anforderungen beim Laden der SAP RE-FX 

Verträge waren komplexer. Neben den allge-

meinen Vertragsdaten mussten für jeden Ver-

trag Buchungsparameter, Vertragskonditio-

nen, Bewertungsparameter sowie Zahlungs-

konditionen angelegt werden. Diese Anforde-

rungen führten zu einem Schnittstellenlayout 

mit 5 Hierarchiestufen, die in der Cont4S In-

tegrator Engine abgebildet wurden. Die erfor-

derliche AIF Schnittstelle war kundenseitig 

nicht verfügbar. Sie wurde durch den Cont4S 

Integrator Service ausgeliefert. Diese AIF 

Schnittstelle inklusive der Excel Anbindung 

wurde für die Datenmigration verwendet und 

ist auch im laufenden Betrieb zur Erfassung von 

neuen RE-FX Verträgen im Einsatz. Für das 

Customizing der verschiedenen Schnittstellen-

layouts in der Cont4S Integrator Engine sind 

keine Programmierkenntnisse erforderlich. Es 

kann somit vom Fachbereich ausgeführt wer-

den und reduziert damit den Aufwand für die 

IT erheblich. 

 

Fazit 

Hatte die Datenübertragung in der Vergangen-

heit begrenzte Datenqualitätssicherungsme-

chanismen, eine hohe Fehlerrate und war zeit-

aufwendig, so hat sich das durch den Einsatz 

des Cont4S Integrators gewandelt. 

Einmal konfiguriert, ist der Anwender in der 

Lage, Daten aus dem jeweiligen Quellsystem in 

MS Excel zu bringen, dort zu analysieren, ggf. 

zu bearbeiten bzw. zu vervollständigen und au-

tomatisiert hochzuladen. Excel als Frontend er-

freut sich dabei hoher Akzeptanz, da die User 

in aller Regel im Umgang vertraut sind. Das er-

forderliche MS Excel Add-in kann direkt aus 

dem kundeneigenen SAP-System heraus her-

untergeladen und installiert werden. Das Excel 

Upload Template für den jeweiligen Anwen-

dungsbereich lässt sich ebenfalls per Mausklick 

aus der Cont4S Integrator Engine heraus gene-

rieren und herunterladen, so dass lästige Such-

verfahren auf Unternehmensverzeichnissen 

entfallen. Alle Excel Funktionalitäten, wie bei-

spielsweise Filter oder Datenüberprüfungen, 

lassen sich dabei wie gewohnt anwenden.  

Die Variabilität und einfache Konfigurierbarkeit 

des Cont4S Integrators ermöglicht einen uni-

versellen Einsatz. So wird er für einmalige Da-

tenmigrationen, für den Betrieb von laufenden 

Schnittstellen, als Testtool und für Korrektur 

und Data Cleansing-Zwecke genutzt. 

Im Rahmen des Cont4S Integrator Service kön-

nen zu jedem SAP BAPI verbuchungsfähige AIF 

Schnittstellen zur Verfügung gestellt werden: 

Diese beinhalten sowohl ein detailliertes Feld-

und Strukturmapping als auch die zugehörigen 

AIF Verbuchungsaktionen. Dabei können diese 

Schnittstellen mit Daten aus MS Excel oder di-

rekt aus einer Middleware (wie z.B. SAP PI) auf-

gerufen werden. 


